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L iebe Leserinnen 
und Leser,

Ich stelle mir einen 
ungemütlichen Win-
tertag vor. Prasseln-
der Regen klopft an 
die Fenster und der 
Wind pfeift durch 
die Straßen. Bäume 
winden sich, und das 
restliche Laub fällt 

ab. Es ist kalt und dunkel. Wir haben 
die Energiekosten im Kopf. Wir fragen 
uns, ob es sinnvoller ist kurz und schnell 
zu heizen oder lange immer ein wenig. 
Vor meinem inneren Auge sehe ich ein 
dunkles Wohnzimmer und denke an 
eine Geschichte:
Da geht es um einen alten König, der 
seine beiden Söhne in die große Halle 
rief. „Bis heute Abend habt ihr Zeit,“ sagte 
er, „diesen Saal zu füllen.“ Jedem gab er 
nur einen Silberling. „Wer es schafft, soll 
mein Nachfolger werden.“ Von den Bau-
ern auf den Feldern, die gerade Weizen 
droschen, kaufte der Ältere die Spreu 
ab. Die Bauern waren froh darüber und 
brachten sie sogar ins Schloss. „Vater, 
du kannst mich zum König machen! Ich 
habe den Saal gefüllt!“ Aber der Vater 
wollte noch warten. Als es dämmerte 
kam schließlich der jüngere Sohn und 
ließ den Saal komplett räumen. Aus sei-
ner Tasche zog er eine Kerze, platzierte 
sie in der Mitte des Saales und zündete 
sie an. Warmes Licht füllte den ganzen 
Raum und ließ die Gesichter der Anwe-
senden, der Knechte und Mägde, leuch-

ten. Da lächelte der König: „Du wirst 
mein Nachfolger!“
Wir zünden eine Kerze an, wenn es 
draußen ungemütlich ist, wenn der Tee 
warm bleiben soll, wenn wir an einen 
Menschen denken. Wir zünden eine 
Kerze an, wenn jemand Geburtstag 
hat, oder eine Laterne strahlen soll. In 
dieser dunklen Jahreszeit zünden wir 
im Advent immer mehr Kerzen an und 
erhellen das was dunkel ist.
Im Johannes-Evangelium sagt Jesus: 
„Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, der wird nicht wandeln in 
der Finsternis, sondern wird das Licht 
des Lebens haben.“
Lasst uns in diesem Sinne immer wieder 
eine Kerze anzünden und ein besonderes 
Licht in uns und unsere Wohnzimmer 
einziehen.

Ihr und euer Diakon Stephan Baruschka

Monatssprüche

Dezember
Der Wolf findet Schutz beim 
Lamm, der Panther liegt 
beim Böcklein. Kalb und 
Löwe weiden zusammen, ein 
kleiner Junge leitet sie.

Jesaja 11,6

Januar
Gott sah alles an, was er gemacht 
hatte: Und siehe, es war sehr gut.

Gen 1,31

Februar
Sara aber sagte: Gott 
ließ mich lachen.

Gen 21,6

MONATSSPRÜCHE

Das 
geistliche 

Wort
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  Aus den Sitzungen von Juni bis September

In der Junisitzung beschäftigte sich der 
Kirchengemeinderat (KGR) mit der 
kurz zuvor unerwartet eingetroffenen 
Nachricht, dass Pastorin Dr. Löwisch 
die Pfarrstelle der Gemeinde verlassen 
wird. Zu planen war der Verabschie-
dungsgottesdienst und die Regelung 
der Nachfolge. Eine Arbeitsgruppe 
wurde eingesetzt, die ein Stellenprofil 
mit Hilfe der Organisationsberatung 
des Kirchenkreises erarbeiten sollte. 
Dem voran ging der Beschluss, den Kir-
chenkreisrat zu bitten, die Pfarrstelle 
zur Wiederbesetzung freizugeben. Dies 
wurde genehmigt, so dass der KGR in 
der Folgesitzung in Anwesenheit der 
Pröpstin Astrid Kleist beschließen 
konnte, die Pfarrstelle öffentlich auszu-
schreiben. Das dafür erarbeitete Stellen-
profil lehnt sich im Wesentlichen an die 
bisherigen Aufgabenbereiche an, trägt 
aber dem Umstand Rechnung, dass die 
Gemeinde mittelfristig nur noch einen 
Standort an der Dreifaltigkeitskirche 
haben wird. Die Ausschreibung läuft 
bis Anfang November, so dass Vorstel-
lungsgottesdienste ggf. noch im Advent 
stattfinden können. Hier bittet der 
KGR, die aktuellen Informationen auf 
der Homepage oder in den Aushängen 
zu beachten.
Für die Zeit der Vakanzvertretung wer-
den P. Axel Matyba und P. Eberhard von 
der Heyde mit jeweils 50% einer Stelle 
Aufgaben in der Gemeinde übernehmen, 

so dass wir zuversichtlich auf diese Zeit 
zugehen können. 
Zusammen mit Vertretern des KGRs 
der Wicherngemeinde gab es ein län-
geres Gespräch über die Gestaltung der 
Zusammenarbeit. Die Gremien versi-
cherten sich gegenseitig, dass sie eine 
konstruktive Zusammenarbeit anstre-
ben, in die beide Gemeinden ihre sehr 
unterschiedlichen Profile als Stärke 
einbringen. In einer gemeinsamen Sit-
zung beider Kirchengemeinderäte am 
18. 10. in der Wichernkirche und mit 
einhelliger Zustimmung machten beide 
KGRs den Weg frei, so dass zum 1. 11. die 
Pastorin im Probedienst Lydia Pusunc 
ihren Dienst aufgenommen hat (s. S. 8). 
Mit einer halben Stelle wird sie dabei für 
beide Gemeinden gemeinsam mit einem 
Kirchenkreisdienstauftrag arbeiten. Am 
29. Januar 2023, 14.00 Uhr, wird sie in 
einem Gottesdienst in der Dreifaltig-
keitskirche den Gemeinden von Pröpstin 
Astrid Kleist offiziell vorgestellt werden. 
Anschließend wird zum Empfang in die 
Wichernkirche eingeladen werden.

Ein Vorvertrag für die Entwicklung des 
Grundstückes der ehemaligen Dankes-
kirche wurde entwickelt und zusammen 
mit der Rechtsabteilung des Kirchen-
kreises mit einer interessierten Baugrup-
pe besprochen. Die sich verändernden 
Bedingungen machen dieses Projekt  
z. Zt. allerdings schwierig. 

Aus dem Kirchengemeinderat
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Für die Hausmeisterstelle wurde für den 
weiterhin erkrankten Sven Lorenz mit 
einer halben Stelle Wladimir Zink be-
fristet eingestellt. Er folgt auf Flemming 
Joswig, der diese Aufgabe nicht weiter 
wahrnehmen konnte. Wir freuen uns, 
dass wir erneut eine Vertretungslösung 
gefunden haben.
Nachgewählt in den Verwaltungsaus-
schuss wurde Elias Bornemann, in den 
Öffentlichkeitsausschuss Torsten Bartels 
und in die Steuerungsgruppe Katja Huth. 
Der Mehrgenerationenausschuss stellte 
seine Planungen für ein Herbstfest der 
Seniorinnen und Senioren und einen 
Adventsnachmittag vor.
Dem Kirchenkreis wurden Vollmachten 
erteilt für die Abgabe von Erklärungen 
zur Grundsteuer und zur Umsatzsteuer. 
Insbesondere letztere wird die Kirchen-
gemeinden stark fordern: ab 2023 wer-
den die bisher von dieser Steuer befreiten 
Körperschaften umsatzsteuerpflichtig. 
In vielen Bereichen werden wir also wie 
ein Unternehmen betrachtet, müssen auf 
unsere Erträge Steuern zahlen und dür-
fen entsprechend auch Vorsteuerabzüge 
vornehmen. Zukünftig müssen z. B. auf 
Vermietungen im Gemeindehaus teil-
weise Steuern erhoben werden, auch Ba-
sareinnahmen und Konzertkarten wer-
den grundsätzlich umsatzsteuerpflichtig. 
Für unsere Finanzabteilung und das Kir-
chenbüro bedeutet das einen gewaltigen 
Mehraufwand.
Weiter vorbereitet wurden die KGR-Wah-
len. Ausreichend Kandidatinnen und 

Kandidaten haben sich gefunden, den 
Mitarbeiterinnen im Kirchenbüro wurde 
eine Vollmacht erteilt, die Briefwahlun-
terlagen für eine Wahl an Ort und Stelle 
auszugeben und zu siegeln. In der Ge-
meindeversammlung am 30.10. stellten 
die Kandidatinnen und Kandidaten sich 
vor, es wurde zur Wahl eine Sonderaus-
gabe des Gemeindebriefes vorbereitet, 
die Verabschiedung der ausscheidenden 
KGR-Mitglieder und die Einführung des 
neuen KGR sollen im Gottesdienst am 
15. Januar geschehen.
In der Septembersitzung konnte die 
Jahresrechnung für 2021 beschlossen 
werden. Sie schloss mit einem positiven 
Ergebnis. Der KGR beschloss, die nicht 
ausgegebenen Mittel der Ausgleichsrück-
lage zuzuführen, um einen Puffer für die 
erwarteten sehr hohen Energiekosten in 
diesem Winter zu haben. Der Bauaus-
schuss wurde gebeten, Beschlussvorlagen 
für Energiesparmaßnahmen auf Grund 
der gesetzlichen Bestimmungen und der 
Entscheidungen des Kirchenkreisrates 
vorzubereiten. 
Berichtet werden konnte von Spenden 
des Bücherkabinetts für die Flücht-
lingshilfe und für das Kindermusical in 
Höhe von je 500 € und von Spenden der 
Second-Hand-Boutique für die Kinder- 
und Jugendarbeit, das Weihnachtsora-
torium und das Kindermusical in einer 
Gesamthöhe von 7000 €. Der KGR dankt 
sehr herzlich für das ehrenamtliche En-
gagement und auch für die Kleider- und 
Bücherspenden, die das ermöglichen! 

Weiter berichtet wurde von der Teilnah-
me der Gemeinde am Hammer Sommer-
festival und der Nacht der Kirchen.
Die Gemeinde wird sich wieder am Win-
ternotprogramm beteiligen und dazu 

drei Container hinter der Dreifaltigkeits-
kirche aufstellen. 

Johannes Kühn, Vorsitzender des Kir-
chengemeinderates

Aktuelles aus unserer Gemeinde

 Besetzung der Pfarrstelle

Die zweite Pfarrstelle der Gemeinde ist 
nach dem Weggang von Pastorin Dr. 
Löwisch z. Zt. vakant. Der Kirchenge-
meinderat hat sie ausgeschrieben. Auf 
die Ausschreibung konnten sich Pas-
torinnen und Pastoren bewerben, die 
vom Kirchengemeinderat gemeinsam 
mit Pröpstin Kleist zu einem Gespräch 
eingeladen werden konnten, um sich 
dann der Gemeinde mit der Leitung 
eines Gottesdienstes vorzustellen, an den 
anschließend die Möglichkeit zu Fragen 
besteht. Danach kommt der Kirchenge-
meinderat zusammen, um einen Pastor 
oder eine Pastorin auf die Pfarrstelle zu 
wählen. 
Das Besetzungsverfahren hatte bei 
Redaktionsschluss gerade begonnen. 
Sollten aussichtsreiche Bewerbungen 
eingegangen sein, sind Vorstellungs-
gottesdienste für den zweiten und drit-
ten Advent in der Dreifaltigkeitskirche 
vorgesehen. Bitte beachten Sie dazu die 
Hinweise in den Schaukästen und auf 
der Homepage! Wenn alles sich fügt, 

könnte die Pfarrstelle im kommenden 
Jahr wieder besetzt werden. Wann genau 
das sein wird, lässt sich heute noch nicht 
sagen, weil das immer auch von der per-
sönlichen Situation der Bewerberin oder 
des Bewerbers abhängt. Voraussichtlich 
bis zunächst Ende Februar wird die Va-
kanz aber durch P. Matyba und P. v. d. 
Heyde vertreten werden. Wir sind sehr 
dankbar, dass das so möglich ist und die 
Vertretung so wunderbar wahrgenom-
men wird!

Johannes Kühn

AN
ZEIGE
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Mein Vikariat habe ich in der Kirchen-
gemeinde St. Georg-Borgfelde absolviert 
– eine Gemeinde, die sich als Teil des 
Gemeinwesens versteht. Hier durfte ich 
theologisch wachsen.
Um zu entspannen, male ich gerne und 
mache Yoga. Außerdem ist gutes Essen 
meine Leidenschaft. Neben dem Genuss 
ist für mich die Mahlgemeinschaft mit 
Menschen unterschiedlicher Herkunft 
auch immer ein Eintauchen in verschie-
dene Kulturen. 
Ich freue mich, meinen Dienst hier in 
Hamm anzutreten und gemeinsam mit 
Ihnen Kirche zu gestalten: im sozialen 
Engagement, im Feiern von Gottesdiens-
ten und in der Begegnung im Stadtteil. 

Ihre Lydia Pusunc 

 Energiesparmaßnahmen

Alle wissen: die Energiekosten verviel-
fachen sich im Moment gegenüber dem, 
was bisher zu zahlen war. Selbstver-
ständlich müssen auch wir als Gemein-
de uns darauf einstellen. Um gesetzliche 
Vorgaben zu erfüllen, wurden bereits die 
Nachtbeleuchtung der Dreifaltigkeitskir-
che ausgeschaltet, die Leuchtzeiten der 
Schaukästen reduziert und die Tempe-
ratur der Büros auf 19 Grad beschränkt. 
Das wird aber nicht reichen. Inzwischen 
hat der KGR beschlossen, außerdem das 
Gemeindehaus nur noch auf 19°C zu 
heizen und die Kirchen zu den Gottes-

 Vorstellung für den Gemeindebrief der Kirchengemeinde  
zu Hamburg-Hamm

Liebe Gemeinde,
ich grüße Sie herzlich und freue mich, 
mich Ihnen als neue Pastorin vorzustel-
len. Ab dem 1. November werde ich zur 
Hälfte Aufgaben in ganz Hamm über-
nehmen, zur anderen Hälfte in Ihrer 
Nachbargemeinde, der Wichernkirche. 
Ich freue mich darauf, 
Sie bald persönlich ken-
nenzulernen!

Mein Name ist Lydia 
Pusunc. Ich bin 33 Jahre 
alt und bin geboren und 
aufgewachsen im schö-
nen Hamburg. Mein 
Abitur habe ich im Jahr 
2009 am Gymnasium 
Hamm abgelegt. Nach 
Hamm zu kommen, ist 
also ein bisschen, wie 
nach Hause kommen. 
Nach meinem Abitur und einem Aus-
landsjahr in Australien begann ich ein 
Marketingstudium. Bald schon merkte 
ich, dass ich lieber einen Beruf verfolgen 
möchte, bei denen die Begegnung mit 
Menschen und ihren Lebensgeschich-
ten im Mittelpunkt stehen und ich sie 
an wichtigen Stationen ihres Lebens 
begleiten möchte. Also entschied ich 
mich im Jahr 2011 für das Studium der 
evangelischen Theologie in Hamburg. 
Als Tochter zweier Gastarbeiter:innen 

mit aramäischen Wurzeln, die von der 
syrisch-orthodoxen Konfession zum 
freikirchlichen Protestantismus über-
traten, war der interkulturelle, interre-
ligiöse und interkonfessionelle Dialog 
schon früh eine Herzensangelegenheit, 
und das ökumenische Streben nach Frie-

den wurde zu meinem 
Schwerpunkt im Stu-
dium. So kam es auch, 
dass ich als Werkstuden-
tin im Ökumenischen 
Forum in der HafenCity 
tätig war. Ich engagier-
te mich außerdem viele 
Jahre für den Kinder- 
und Jugendschutz: Als 
ehrenamtliche „Kiez-
läuferin“ im Hambur-
ger Brennpunkt Horn 
diente ich den Jugend-

lichen im Stadtteil als Ansprechpart-
nerin bei Problemen und bin dabei in 
Mediation und Streitschlichtungstech-
niken ausgebildet. Auch meine Arbeit in 
einer anonymen Schutzeinrichtung für 
Mädchen mit Migrationshintergrund, 
die aufgrund von häuslicher Gewalt aus 
ihrem Elternhaus flohen, war für mich 
eine prägende Erfahrung.
Nach dem Studium betreute ich freibe-
ruflich die Social-Media-Kanäle eines 
Startups und arbeitete bei dem Kinder-
hilfswerk Plan International.

Aktuelles aus der GemeindeAktuelles aus der Gemeinde
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diensten und Konzerten auf 14°C. Für 
kleinere Andachten unter der Woche 
wird die Kirche nicht mehr über die 
Grundtemperatur von 8°C aufgeheizt. 
Gottesdienstbesucher werden daher 
gebeten, sich mit der Kleidung entspre-
chend darauf einzustellen. Es ist auch 
möglich, dass über den Winter Gottes-
dienste ins Gemeindehaus verlegt werden 
müssen. Bitte informieren Sie sich über 
den aktuellen Stand auf unserer Home-
page unter www.hammer-kirche.de!

Johannes Kühn

 27.01.23: Warum Auschwitz? –  
Deutsches Gedenken und seine  
„Grenzen“

Alle Jahre wieder erinnern wir die Be-
freiung des KZ Auschwitz̀  durch die 
Sowjetarmee. Alle Jahre wieder ist das 
ein notwendiges Erinnern. Ein Mensch-
heitsverbrechen, das Teil der deutschen 
Geschichte war, ist und bleibt. 
Wir wollen mit Jugendlichen zusammen 
um 17.30 Uhr eine Andacht gestalten – 
und dabei auch an Auschwitz Opfer aus 
Hamm erinnern.

Stephan Baruschka & Axel Matyba
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 Was gibt mir in schweren Zeiten Halt? 

Eine Krise nach der nächsten, Unge-
wissheit, was die Zukunft anbelangt 
und Schlagzeilen, die diese Themen bis 
an die Spitze treiben. All diese Themen 
lösen unterschiedliche Gefühle in uns 
aus, machen uns vielleicht sogar Angst.
Wie gehe ich am besten mit dieser Angst 
um, und was hilft mir dabei, in schwe-
ren und ungewissen Zeiten Hoffnung 
zu schöpfen?
Mit diesen Fragen haben sich konfir-
mierte Jugendliche der Jahrgänge 2021 
und 2022 am Wochenende vom 9. bis 
zum 11. September im Schullandheim 
Lankau zusammen mit Max, Jona und 
Jasmin aus dem Jugendteam, sowie P. 
Kühn und Stephan Baruschka beschäf-
tigt. Die Auseinandersetzung mit diesen 
Fragen fand miteinander in Gesprächen 
oder Workshops, sowie im Stillen bei 
kleinen Impulsen statt.
In Workshops haben die Jugendlichen 
beispielsweise ihre eigenen Wappen 
gemalt, auf denen sie ihre Ängste und 

gleichzeitig, was ihnen gegen diese 
Ängste oder in schweren Zeiten am 
meisten hilft, dargestellt haben. Ebenso 
wurde ein eigenes Glaubensbekenntnis 
geschrieben.
Nicht nur Schlagzeilen, sondern auch 
ganz persönliche Ängste beschäftigen 
uns. Im Austausch untereinander haben 
wir herausgefunden, dass uns das Ver-
trauen der Familie und der Freunde viel 
Halt gibt. Sich mit ihnen über unsere 
Ängste zu unterhalten und ihnen per-
sönliche Dinge anvertrauen zu können, 
gibt uns das Gefühl von Geborgenheit 
und Verständnis. Einhergehen tut damit 
auch der Punkt, über seine Ängste zu 
reden und sich mit ihnen auseinander-
zusetzen, denn nur so kann man diese 
Ängste bewältigen.
Aus den Gesprächen zeichnete sich auch 
ab, dass es den Jugendlichen einfacher 
fällt, mit schlechten Nachrichten umzu-
gehen, wenn sie sich bei seriösen Quel-
len informieren und somit den Stand 

der Lage besser nachvollziehen können. 
Was jedoch oft zu kurz kommt, ist der 
Ausgleich. Bei all den negativen Dingen, 
die auf der Welt passieren und einen be-
schäftigen, bei all dem, was einen belas-
tet, ist es total wichtig, sich zu stärken. 
Stärken mit neuer Energie, mit Dingen, 
die einem Spaß machen und einem gut 
tun. Mit dem Haustier spielen, Zeit an 
der frischen Luft verbringen oder ein-
fach mal ein paar Minuten nichts tun, 
waren Vorschläge, wie man wieder zu 
eigener Stärke finden kann, wenn man 
sich in einem Loch befindet.

Eine genaue Anleitung dafür, wie man 
am besten mit Ängsten umzugehen hat, 
gibt es leider nicht. Wir sind uns jedoch 
sicher, dass man vor allem durch den 
Glauben und die Gemeinschaft vie-
les zusammen schaffen und aus der 
Gemeinschaft Stärke, Kraft und Mut 
schöpfen kann.
„Denn Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft 
und der Liebe und der Besonnenheit.“ 
2. Timotheus 1,7

Jasmin Sophie Stremlau

 Bücherkabinett

dienstags,    10.00 – 12.00 Uhr 
freitags,        15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17

Liebe Freunde des Bücherkabinetts, gibt 
es um diese Jahreszeit etwas Schöneres, 
als sich mit einem Buch in die Sofaecke 

zu verziehen? Wahrscheinlich haben Sie 
sich schon auf dem HWM mit neuer 
Lektüre versorgt. Sollte das nicht sein, 
unsere Regale im Bücherkabinett sind 
wieder voll mit reichlich neuem Lese-
stoff. Sie werden bestimmt noch etwas 
Interessantes finden. Auch sind wir je-

Auf der Freizeit entstand folgendes Glaubensbekenntnis: 

Ich glaube an Gott, der unter uns ist und uns in schwierigen Situationen hilft.
Er schickt Menschen, die versuchen, etwas zu verändern.  

Menschen, die in Gottes Auftrag Mut machen und Trost spenden.
Gott ist wie Eltern, die Fehler zulassen, damit wir daraus lernen. 

Er hat Zeit für uns, aber den Weg müssen wir selber gehen.
Ich glaube an das Gute im Menschen und die Gegenwärtigkeit Gottes. 

Amen
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derzeit bereit, Ihnen dabei zu helfen.
Außerdem haben wir einen großen 
Schatz an Kinder- und Jugendbüchern. 
Und wer lieber Musik hört, auch diejeni-
ge/derjenige wird sicherlich etwas unter 
unseren vielen CD’s finden.
Durch den Erlös der uns gespendeten 
Bücher, konnten wir auch in diesem 
Jahr das Kindermusical „Israel in Ägyp-
ten“, das uns bei der Nacht der Kirchen 
aufgeführt wurde, unterstützen. Auch 

konnten wir der Gemeinde für die Uk-
raine-Hilfe einen dreistelligen Betrag 
zur Verfügung stellen. Wir danken allen 
Leserinnen und Lesern für ihre aktive 
Hilfe. Wir wünschen Ihnen allen eine 
besinnliche Adventszeit und ein geseg-
netes Weihnachtsfest.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr ökumenisches Bücherkabinett-Team

 Unsere Weihnachtskrippe

Ich kann es kaum 
glauben, aber ich 
werde an diesem 
Weihnachtsfest 
20 Jahre alt!
Wo ist nur die Zeit 
geblieben? Habe 
ich doch unzäh-
lige und leucht-
ende, strahlende 
Kinderaugen ge-
sehen, die sich an 
meinen Krippen-
figuren nicht satt 
sehen konnten, 
wie auch die Er-

wachsenen. So kann man sich doch mit 
meinen Figuren die schöne Weihnachts-
geschichte mit eigenen Augen vorstellen.
Wie begann es mit mir? In der Kirche 
fehlte eine Krippe und die Gemeinde 
wollte eine!

Es begann eine große Diskussion wie ich 
wohl aussehen sollte. Das Resultat nach 
vielem hin und her, es kam eine Figur 
zum Ansehen, die allen gefiel.
Meine Heimat war ein Nonnenkloster 
aus dem Rheinland. Die Non-
nen hatten damals schon gro-
ßes handwerkliches Geschick 
und so wurde ich geboren.
Ich fühle mich seit dieser Zeit 
in der Dreifaltigkeits-Kirche 
wohl und geborgen. 
Besonders freue ich mich da-
rauf, euch alle in diesem Jahr 
gesund und munter wieder-
zusehen, und wünsche euch 
ein gesegnetes und fröhliches 
Weihnachtsfest.

Gudrun Schulze und Jürgen 
Janßen

Aktuelles aus der Gemeinde Aktuelles aus der Gemeinde / Krankheit, Alter, Lebensende

 Second-Hand-Boutique

dienstags, 	 10.00 – 12.00 Uhr 
mittwochs, 	10.00 – 12.00 Uhr 
freitags, 	 15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 19

Der Herbst ist da und der Winter kann 
kommen, denn unsere Boutique bietet 
sehr schön erhaltene Kleidung an. Es 
lohnt sich vorbeizuschauen. Auch neh-
men wir gerne gut erhaltene, saubere 
Bekleidung als Spende entgegen.
Frau Willmer und Frau Wolter werden 
die Boutique in Verwaltungsaufgaben 
weiterhin betreuen.
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit.

Das Team der Second-Hand-Boutique

  Buchtipp: Für immer Kind? 
Wie unsere Beziehung zu den 
Eltern erwachsen wird

Edition Körber, 
22,00 Euro, 
ISBN 978-3896842947

Kaum eine Beziehung 
prägt uns so wie die 
zu unseren Eltern, 
egal wie alt wir wer-
den. Nicht selten verbringen wir heute 
50 oder 60 gemeinsame Jahre, viele mehr 
als je zuvor. Das stellt uns vor neue ge-
sellschaftliche, aber vor allem individu-
elle Aufgaben: Wie gestalten wir diese 
lebenslange Beziehung für beide Seiten 
stimmig? Wie können sich erwachsene 
Kinder abgrenzen, wenn alte Eltern noch 
lange an ihrem Leben teilhaben? Sind 
Kinder ihren Eltern etwas schuldig - und 
umgekehrt? Anschaulich und psycho-
logisch fundiert erzählt Anne Otto von 
den unterschiedlichen Lebenssituatio-
nen erwachsener Kinder und ihrer El-
tern. Ausgehend von konkreten Beispie-
len beleuchtet sie die Entwicklungsauf-
gaben, die Eltern und Kinder gemeinsam 
zu lösen haben. Denn egal ob wir uns 
aus konfliktbeladenen Verstrickungen 
befreien wollen oder eine bestehende 
Verbundenheit pflegen: Erst wenn die 
Beziehung zu unseren Eltern geklärt ist, 
können wir wirklich erwachsen werden.

Ihre Christel Ludewig
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  Trauertreff: In der Trauer  
nicht allein 

Termine siehe in der Rubrik „Regel-
mäßige Veranstaltungen“

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur 
Verfügung. Hinterlassen Sie Ihre Tele-
fonnummer im Gemeindebüro. Ich rufe 
Sie zeitnah zurück.

Ihre Christel Ludewig

  ANGEHÖRIGENGESPRÄCHE 
Gesprächsrunde für pflegende  
Angehörige

Dienstag, 6. Dezember 2022  
jeweils 17.00 – 19.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17 
Die Termine für Januar und Februar 
erfragen Sie bitte im Gemeindebüro.

Pflegende Angehörige und Naheste-
hende sind in einer besonders heraus-
fordernden Situation. Mit diesem Ange-
bot der Hamburger Angehörigenschule 
möchten wir die Möglichkeit geben, 
Menschen in ähnlicher Situation zu 
begegnen, sich miteinander auszutau-
schen und ins Gespräch zu kommen. Die 
Angehörigen-Gespräche dauern jeweils 
zwei Stunden und werden von einer 
Fachkraft der Diakonie moderiert und 
begleitet. Pro Termin gibt es einen kur-
zen inhaltlichen Impuls zu Themen, die 

Zeit entstanden zahlreiche Legenden 
um diese beiden im Bereich der heuti-
gen Türkei wirkenden Menschen, ver-
mischten sich miteinander und sorgten 
schließlich dafür, dass der Nikolaus zu 
einem der bekanntesten Heiligen des 
Christentums wurde. 
So soll er der Besatzung von in schwere 
Seenot geratenen Schiffen erschienen 
sein, die Navigation übernommen und 
den Sturm beruhigt haben. Infolgedessen 
wurde er zum Schutzpatron der Seeleute 
ernannt, weshalb man in Hamburg wie 
auch in den meisten anderen Hafenstäd-
ten eine Nikolaikirche findet. 
Einer anderen Legende zufolge half 
Nikolaus in einer großen Hungersnot, 
indem er die Seeleute eines im Hafen von 
Myra liegenden Schiffes voller Getreide 
darum bat, den Notleidenden einen Teil 
ihrer Ladung zur Verfügung zu stellen 
(siehe Foto). Doch das Getreide war für 
den Kaiser von Byzanz bestimmt, und die 

pflegende Angehörige betreffen. Weitere 
Fragen, z. B. zur Pflegeversicherung oder 
zu Betreuungsmöglichkeiten werden 
direkt vor Ort kompetent beantwortet, 
oder es gibt Tipps für weitere Anlauf-
stellen.
Für Getränke ist gesorgt, die Teilnahme 
ist kostenlos.
Die Angehörigen-Gespräche sind ein 
offenes Angebot und keine feste Gruppe.
Anmeldung bitte über die Hamburger 
Angehörigenschule
Telefon 040 41624651 oder Mail: 
info@hamburgerangehoerigenschule.de

Geistliches Leben

  Es kommt ein Schiff, geladen  
bis an sein‘ höchsten Bord… 
Nikolaus von Myra

Wir alle kennen die Figur mit weißem 
Bart und rotem Mantel, die dafür sorgt, 
dass am Morgen des 6. Dezembers die 
Stiefel von kleinen und großen Kindern 
mit Leckereien gefüllt sind. Doch wer 
war der Mann, der hinter diesem Brauch 
steckt?
Nach aktuellem Forschungsstand han-
delt es sich tatsächlich um zwei Personen: 
der im 4. Jahrhundert aktive Bischof von 
Myra, sowie der gleichnamige Abt des 
Klosters Sion bei Myra, der im 6. Jahr-
hundert lebte und später zum Bischof 
von Pinara ernannt wurde. Mit der 

Schiffsbesatzung fürchtete dessen Zorn. 
Nikolaus versicherte ihnen, dass sie kei-
nen Schaden nehmen würden und als das 
Schiff in Byzanz ankam, hatte sich das 
Gewicht der Ladung nicht verändert. In 
Myra hingegen konnte man zwei ganze 
Jahre von dem Getreide leben und hatte 
sogar noch etwas für die Aussaat übrig. 
Der Brauch mit den Stiefeln entstammt 
einer dritten Legende. Ein armer Mann 
sah keinen anderen Ausweg als seine drei 
Töchter zur Prostitution zu zwingen, da 
er keine Mitgift für ihre Verheiratung 
aufbringen konnte. Nikolaus schützte die 
Mädchen, indem er in der Nacht heim-
lich Gold durch das Fenster in ihre Stiefel 
warf. Auch vom historischen Bischof von 
Myra ist bekannt, dass er das Vermö-
gen von seinen schon früh an der Pest 
verstorbenen Eltern unter Menschen in 
Not verteilte.
Es verwundert angesichts dieser Ge-
schichten nicht, dass der Heilige Ni-
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  Gottesdienst für Groß und Klein

Sonntag, 18. Dezember, 11.00 Uhr, 
Pauluskirche

Im Dezember findet der Got-
tesdienst für Groß und Klein 
ausnahmsweise nicht am 2. 
Sonntag im Monat, sondern am 
3. Sonntag – also am 4. Advent! – statt. 
Mit der KiTa Pauluskirche und dem An-
spiel: „Die Geschichte der vier Kerzen“ 
stimmen wir uns vorweihnachtlich ein.

Besondere GottesdiensteGeistliches Leben / Besondere Veranstaltungen

kolaus sich einer solchen Bekanntheit 
erfreut. Er war kein abgehobener Geistli-
cher, sondern stets dem Volk zugewandt. 
Dabei verkörperte er den idealen Chris-
ten schlechthin, der aus seinem Glau-
ben heraus den Armen, Notleidenden 
und Kindern geholfen hat, ohne dabei 
an seinen eigenen Nutzen zu denken. 
Vielmehr hat sein Besitz ihm gerade da-
durch Ansehen verschafft, dass er ihn 
weitergegeben hat.  
In völliger Selbstlosigkeit etwas von sich 
zu geben, das erinnert schließlich auch 
an das vielleicht größte Geschenk, wel-
ches wir Menschen Jahr für Jahr aufs 
Neue empfangen dürfen: Gott, der sich 
so danach sehnt uns nah zu sein, dass er 
uns in Christus sich selbst schenkt.

Für den Ausschuss Geistliches Leben 
Célestine Czapnik

Besondere Veranstaltungen

Bitte informieren Sie sich über die 
Schaukästen oder im Gemeinde-
büro, welche Corona-Bestimmungen 
aktuell gelten und über notwendige 
kurzfristige Terminänderungen.

  Im Repair-Café wird wieder  
geschraubt

Sonnabend, 21. Januar,  
14.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus, Horner Weg 17

Am Sonnabend, dem 21. Januar 2023, 
wird im Repair-Café im Gemeindehaus 
wieder geschraubt und repariert. Be-
sucher können ihre defekten und lieb 
gewonnenen Gegenstände aus den Be-
reichen Kleinmöbeln, Spielzeug, Elektrik 
und Elektronik (außer Smartphones und 
Tablets) von den erfahrenen Reparateu-
ren wieder in Gang bringen lassen. Auch 
Näharbeiten werden ausgeführt. Jeder 
kann (s)ein Lieblingsstück mitbringen in 
der Zeit zwischen 14.00 und 17.00 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Even-
tuell anfallende Wartezeiten können bei 
Kaffee und Kuchen oder beim Stöbern in 
der Bücherstube verkürzt werden. 
Rückfragen per E-Mail an hammonie@
gmx.de

Ewald Hauck

Wir sind Tag und Nacht
für Sie erreichbar
Telefon: (040) 6 72 20 11
Rahlstedter Straße 23 und 158
Hamburg-Rahlstedt

info@ruge-bestattungen.de
www.ruge-bestattungen.de

Mit persönlicher Beratung und kompe-
tenter Hilfe stehen wir Ihnen in allen
Bestattungsfragen zur Seite.

Seit 1923 Ihr zuverlässiger Begleiter im Trauerfall
• Erd-, Feuer-, See-, Baum-,
Diamant-, Anonymbestattung

• Hausaufbahrung
• Moderne, individuelle Trauer-
dekorationen und Trauerfloristik

• Eigener Trauerdruck
• Bestattungsvorsorgeberatung
• Bestattungsvorsorgevertrag mit
der Deutschen Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Sterbegeldversicherung über
das Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur e.V.

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

• Erd-, Feuer-, See-, Baum-, Natur-,
Diamant- und Anonym-Bestattung

• Moderne und traditionelle
Abschiedsfeiern und Floristik

• Überführungen mit eigenen Berufs-
fahrzeugen

• Hygienische und ästhetische
Versorgung von Verstorbenen

• Eigener Trauerdruck mit Lieferung
innerhalb 1 Stunde möglich

• Bestattungsvorsorgeberatung
• Kostenloser Bestattungsvorsorge-
vertrag mit der Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

Wir unterstützen Sie mit unserer langjährigen
Erfahrung, bewahren Traditionen und gehen
neue Wege mit Ihnen.

Telefon: (040) 210 10 54
Sievekingsallee 92
20535 Hamburg

Nächster Termin: 12. Februar 2023
Der Gottesdienst für Groß und Klein 
ist ein Familiengottesdienst für alle 

Generationen. Im Mittelpunkt 
stehen eine biblische Geschichte, 
Musik und Lieder, Dank, Fürbitte 
und Segen. Für die Kinder gibt 
es immer etwas zum Anfassen, 
Mitmachen und Staunen. Nach 

dem Gottesdienst ist Zeit für- und mit-
einander. Alle sind willkommen!

Axel Matyba

AN
ZEIGE
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

  Adventsgottesdienst der  
Wichern-Schule mit Friedenslicht

Montag, 19. Dezember, 18.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Nicht vergessen:
Ein Windlicht oder eine Laterne mit-
bringen – das Friedenslicht aus Bethle-
hem kommt!

Wieder werden wir die Kerzen, die am 
Ende des Adventsgottesdienstes der 
Wichern-Schule die große Kirche zum 
Leuchten bringen, an der Flamme des 
Friedenslichtes entzünden.
Wer das Licht empfängt, kann damit 
selbst die Kerzen von Freunden und 
Bekannten entzünden, damit das Licht 
des Friedens sich ausbreitet und weithin 
leuchtet.
Mit Schülerinnen und Schülern, Lehre-
rinnen und Lehrern, Mitarbeitenden, El-
tern, Geschwistern und Freunden feiern 
wir diesen Gottesdienst mit viel Musik 
und stimmen uns gemeinsam auf Weih-
nachten ein.

Ausdrücklich sind kleine und große Ge-
meindeglieder zu diesem Gottesdienst 
und der Weitergabe des Friedenslichtes 
eingeladen.

Martje Kruse (für die Wichern-Schule)

Das Friedenslicht wird bis zum 6. 
Januar in der Dreifaltigkeitskirche  
brennen und kann dort in den 
Gottesdiensten mit einem eigenen 
Windlicht oder in einer Laterne ab-
geholt und weitergetragen werden.

  Krippenspiele in der Pauluskirche 

20. Dezember, 15.00 Uhr  
Schulgottesdienst 
24. Dezember, 15.00 Uhr  
Familiengottesdienst  
am Heiligabend

	” Du hast die Welt mit  
Liebe geflutet

Alle Jahre wieder führen wir es auf – das 
Krippenspiel. Jede Menge Arbeit. Aufge-
regte Kinder. Stolze (Groß-) Eltern. Muss 
das sein? Ja, das „muss“ sein. Weil das 
Spiel so wunderbar verdeutlicht, worum 
es geht: Im Unscheinbaren können wir 
Gott erkennen. Wie das? Den Hirten 
werden zwei Zeichen gegeben: Ihr werdet 
finden das Kind in Windeln gewickelt. 
Als ob das etwas Besonderes ist – alle 

Kinder liegen in Windeln. Unser Gott 
ist also verwechselbar, ganz natürlich, 
ein Mensch wie wir. Das zweite Zeichen: 
In einer Krippe liegend. Das ist auffäl-
lig. Die Geburt in einem Futtertrog, in 
ärmlichen Verhältnissen. Auch der er-
wachsene Jesus wird gerade die im Blick 
haben, die arm dran sind.
Mit unserem Krippenspiel – die Kinder 
der Paulusschule üben schon kräftig! –  
versuchen wir dem Geheimnis von 
Weihnachten auf die Spur zu kommen 
und werden am Ende singen: 

	” Du hast die Welt mit Liebe ge-
flutet, hast uns den Himmel zu 
Füßen gelegt. Du hast die Welt 
mit Liebe geflutet, hast uns den 
Himmel ins Herz eingewebt.

Wir führen das Krippenspiel am 20.12.22 
um 15.00 im Schulgottesdienst und am 
24.12.22 um 15.00 Uhr im Familiengot-
tesdienst in der Pauluskirche auf.

Axel Matyba

  „Wenn Engel streiten“  
Krippenspiel von Ralf Grössler

Samstag, 24. Dezember, 15.00 Uhr  
Dreifaltigkeitskirche

Ausführende:
Kinderchöre und Nightingales
Dominik Lütke, Klavier

Leitung: KMD Diemut Kraatz-Lütke und 
Stephan Baruschka

  Musikalische Christvesper

Samstag, 24. Dezember, 17.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

mit Musik für Chor, zwei Violinen und 
Orgel
J.S. Bach: Choräle aus dem Weihnachts-
oratorium

Ausführende:
Ein Streichensemble
Chor HAMMonie
Leitung: KMD Diemut Kraatz-Lütke

  Musikalische Christmette mit 
Harfenklängen bei Kerzenschein

Samstag, 24. Dezember, 22.30 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Ausführende:
Janina Gloger-Albrecht, Harfe
KMD Diemut Kraatz-Lütke, Orgel

Nach all dem Trubel des Abends noch 
einmal ruhig zusammenkommen in der 
mit Kerzen erleuchteten Kirche. Eintau-
chen in die weihnachtlichen Klänge der 
Harfenmusik, die alten Texte der Bibel 
und die Choräle, die Menschen seit Ge-
nerationen tragen. Gott begegnen an der 
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Krippe und dem unbegreiflichen Ge-
heimnis, dass er Mensch wird in einem 
Kind. Einer von uns in unserer Mitte.
Spüren, dass wir nicht allein sind im 
Dunkel der Zeiten, sondern dass das 
Licht unter uns ist. Und auf einmal wird 
es hell – um uns und in uns. Und wir 
gehen im Wissen, dass Gott da ist. Es ist 
immer wieder ein kostbarer Gottesdienst 
an der Schwelle der Nacht.

Johannes Kühn

  Das Jahr beschließen 

Samstag, 31. Dezember, 17.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche

Ein Jahr geht zu Ende und wir legen 
Gott in seine Hände zurück, was war. 
In diesem Gottesdienst ist Gelegenheit, 
für sich in der Stille und im gemeinsa-
men Gebet, die Schuld des Jahres zu be-
kennen. Wer mag, kann eine Scherbe an 
die Krippe legen zu Christus, bei dem 
die Scherben des Lebens gut aufgeho-

ben sind. Und wer möchte, kann sich die 
Hände persönlich auflegen und sich die 
Vergebung der Sünden zusprechen las-
sen. Es ist ein stiller und nachdenklicher 
Gottesdienst, der uns in die Zusage hin-
einnimmt, dass wir von guten Mächten 
treu und still umgeben und wunderbar 
geborgen sind in Zeit und Ewigkeit. Und 
so kann man sich frei und getrost auf den 
Weg in ein neues Jahr machen.

Johannes Kühn

  Neujahrstag

Sonntag, 1. Januar 2023, 17.00 Uhr, 
Pauluskirche 
Gottesdienst zur Jahreslosung 2023 
anschließend Einladung zum gemein-
samen Anstoßen: Prost Neujahr!

Auf geht ́ s – zum Jahresbeginn in die 
Pauluskirche!

Siebzehn Stunden ist es erst alt – dieses 
neue Jahr 2023. Manche haben lange und 
hoffentlich fröhlich gefeiert, andere nur 
schnell mit einem Kopfnicken den Jah-
reswechsel zur Kenntnis genommen. So 
oder so, der Jahreswechsel ist ein sen-
sibler Moment. Da gibt es bestimmt 
gute Vorsätze, wie weniger Essen, mehr 
Sport, mehr Zeit für die Lieben usw. Wie 
lange die wohl halten? Andere gehen 
eher tastend, suchend und fragend los: 
Was werden uns die kommenden Mo-

nate wohl bringen? Was möchte ich von 
diesem Jahr? Lassen Sie uns gemeinsam 
losgehen, zusammen nachdenken und 
uns dabei von der Jahreslosung tragen 
lassen: Du bist ein Gott, der mich sieht 
(Gen 16,13).
Nach dem Gottesdienst wollen wir mit 
einem Gläschen Sekt anstoßen und „Ber-
liner“ genießen. Ich freue mich auf Sie 
und euch!

Axel Matyba

  Ein großes Fest…

Sonntag, 15. Januar, 10.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche

Wie in jedem Jahr laden wir im Janu-
ar alle besonders zum Gottesdienst ein, 
die in unserer Gemeinde an irgendeiner 
Stelle ehrenamtlich tätig sind. Wenn 
möglich, möchten wir auch hinterher 
wieder zum traditionellen Empfang zu-
sammenkommen, sofern das coronabe-
dingt verantwortbar ist. Das müssen wir 
kurzfristig entscheiden.
In diesem Jahr wird der Gottesdienst 
ein besonderes Fest sein: Wir werden die 
ausscheidenden Kirchengemeinderats-

mitglieder mit Dank aus ihrem Dienst 
verabschieden und die am ersten Ad-
ventssonntag neugewählten in ihr Amt 
einführen. Sie werden dazu ein Gelöbnis 
ablegen und für ihre Aufgabe gesegnet 
werden. Außerdem werden wir den Ju-
gendlichen, die ihren Ausbildungskurs 
abgeschlossen haben, die Teamercard 
verleihen. Und schließlich werden wir 
unsere Leitungsassistentin Ramona 
Willmer endlich in ihren Dienst ein-
führen.
Seien Sie herzlich dazu eingeladen, an 
diesem für die Gemeinde wichtigen 
Sonntag dabeizusein und gemeinsam 
zurück- und vorauszuschauen und sich 
daran zu freuen, dass Gott immer wieder 
neue Menschen in seinen Dienst ruft!

Johannes Kühn

  Vorstellungsgottesdienst

Sonntag, 19. Februar, 10.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche

29 Jugendliche möchten sich nach Os-
tern in unserer Gemeinde konfirmieren 
lassen. Mitte Februar fahren sie gemein-
sam mit Pastor Kühn, Stephan Barusch-
ka und dem Konfi-Team ins Haus Lich-
tensee, um einen Gottesdienst vorzube-
reiten, mit dem sie sich der Gemeinde 
vorstellen werden. In jedem Jahr ist es 
eindrucksvoll, wie die Jugendlichen die 
Gemeinde teilnehmen lassen an ihrem 

Besondere Gottesdienste
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Musikalische Gottesdienste

  Musikalischer Gottesdienst

Sonntag, 4. Dezember (2. Advent), 
10.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche

SaitenWindTrio
KMD Diemut Kraatz-Lütke, Orgel

  „Wenn Engel streiten“ Krippen- 
spiel von Ralf Grössler

Samstag, 24. Dezember, 15.00 Uhr  
Dreifaltigkeitskirche

Ausführende:
Kinderchöre und Nightingales
Dominik Lütke, Klavier
Leitung:  
KMD Diemut Kraatz-Lütke und Stephan 
Baruschka

GEMEINDEBRIEF | Heft 4

Besondere Gottesdienste / Gottesdienste in der Woche Gottesdienst in der Woche / Kirchenmusik

Glauben mit ihrer Predigt, ihren Gebe-
ten und all den Gedanken, die sie sich zu 
einem Thema gemacht haben.
Ich freue mich, wenn viele sich auf den 
Weg machen, um sie zu begleiten und 
lade herzlich zu diesem besonderen Got-
tesdienst ein.

Johannes Kühn

  Aschermittwoch

Mittwoch, 22. Februar, 19.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche

Mit diesem Tag beginnt die Passions-
zeit: wir richten unser Leben auf Ostern 
hin aus und beginnen uns auf das große 
Fest vorzubereiten. Dazu gehört, sich zu 
besinnen auf das eigene Leben und das 
Leiden Christi, das sich verbindet mit 
dem Leiden der Welt. 
Zugleich beginnt mit diesem Tag die 
Reihe der Passionsandachten, die wir an 
jedem Mittwoch feiern werden. Dazu im 
nächsten Gemeindebrief mehr.

Johannes Kühn

  Morgenandachten
 
dienstags, 8.30 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche	

  Jugendandacht

mittwochs, 18.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Jeden Mittwoch feiern wir eine Ju-
gendandacht. Für 25 Minuten kommen 
wir zusammen, tanken auf, verbringen 
intensive Zeit miteinander und mit Gott. 
Auch Teamerinnen und Teamer gestal-
ten die Jugendandachten mit. Wir freuen 
uns auf euch!

Stephan Baruschka

  Kindergottesdienst für  
Kinder von 5 – 12 Jahren

freitags, 15.30 Uhr – 17.30 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Gemeindehaus

Unser Kindergottesdienst beginnt in der 
Dreifaltigkeitskirche. Etwa 30 Minuten 
feiern wir einen kindergerechten Gottes-
dienst, wir erzählen Geschichten, führen 
kleine Anspiele auf und sprechen über 
das, was uns bewegt. Wir geben immer 
Möglichkeiten, Fragen zu stellen und 
suchen gemeinsam nach Antworten. 
Anschließend geht es im Gemeindehaus 

Horner Weg 17 weiter. Dort spielen, bas-
teln und toben wir. Mit besonderen Ak-
tionen schenken wir dir eine tolle Zeit. 
Wir freuen uns über alle Kinder, die Lust 
auf KIGO haben und mitmachen! Mit 
der GBS der Wichernschule kooperieren 
wir, sodass jeden Freitag ein Abholdienst 
die Kinder sicher zur Kirche bringt.  Nä-
here Infos gibt’s bei Stephan Baruschka

Dein KiGo-Team

  Zeit für mich – Zeit für Gott

freitags, 17.00 Uhr  
Dreifaltigkeitskirche

20 Minuten zum Loslassen und Ankom-
men.

  Gottesdienste der 
Kitas und Schulen 

KiTa Simeon, 	
dienstags, 09.30 Uhr

KiTa Dreifaltigkeit,	
donnerstags, 09.00 Uhr

KiTa Pauluskirche,	
donnerstags, 09.30 Uhr 

Paulusschule unterm Kirchturm,	
freitags, 10.45 Uhr
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  Musikalische Christvesper
 
Samstag, 24. Dezember, 17.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

mit Musik für Chor, zwei Violinen und 
Orgel

J.S. Bach: Choräle aus dem Weihnachts-
oratorium

Ausführende:
Ein Streichensemble
Chor HAMMonie
Leitung:  
KMD Diemut Kraatz-Lütke

  Musikalische Christmette  
mit Harfenklängen

Samstag, 24. Dezember, 22.30 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Ausführende:
Janina Gloger-Albrecht, Harfe
KMD Diemut Kraatz-Lütke, Orgel

  Musikalischer Familien- 
Gottesdienst in der Pauluskirche:

Samstag, 24. Dezember, 15.00 Uhr 
Gottesdienst mit Krippenspiel und 
Posaunenchor

  Musikalischer Gottesdienst

Sonntag, 5. Februar, 10.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Ausführende:
Das „Linnéa-Quartett“ (Klarinette, Zwei 
Violinen, Viola, Cello) spielt Werke von 
Mozart, Brahms u.a.
KMD Diemut Kraatz-Lütke, Orgel

Konzerte

  Adventskonzert mit 
HamburgVOKAL

Samstag, 10. Dezember, 18.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

„O magnum mysterium“
Chormusik zu Advent und Weihnachten 
von Eccard, Mendelssohn, Brahms, Brit-
ten, Lauridsen, Holten u.a.

Ausführende:  
Kammerchor HamburgVokal
Leitung:  
Matthias Mensching

Eintritt frei!

  J.S.BACH: WEIHNACHTS-ORATORIUM TEILE 1+3+4+6

Sonntag, 18. Dezember, 19.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche

Ausführende:
Katharina Witting, Sopran
Ulrike Jahn, Alt
Timo Rößner, Tenor
Jan Schulenburg, Bass
Chor HAMMonie und Hamburger Ba-
rockorchester

Leitung: 
KMD Diemut Kraatz-Lütke

Eintritt: 20 € (ermäßigt 17 €) und 15 € 
(ermäßigt 12 €)
Eintrittskarten ab 28. November im Kir-
chenbüro oder an der Abendkasse

Aus der Kinder- und Jugendarbeit

  Offener Jugendkeller

donnerstags, 18.00 Uhr – 20.00 Uhr,  
Jugendkeller, Horner Weg 17

Donnerstags öffnen wir unseren Jugend-
keller für Konfis, Teamer, Jugendliche, 
Freunde! Wir spielen Billard, kickern 
und hören dabei Musik. Wir bauen etwas 
im Bastelkeller und chillen in der Sofa- 
ecke. Wir kochen etwas In unserer Ju-
gendküche oder gehen in den Tobekeller. 
Über unseren Beamer gucken wir Filme 

oder spielen wir auf der Konsole. Wir 
veranstalten besondere Events, Discos 
und eigene Escape-Rooms. Wir holen 
uns aus einem großen Brettspieleregal 
das nächste Spiel raus. Der Jugendkeller 
macht Spaß und freut sich auf dich!
Wer Lust hat kommt einfach vorbei.

Dein Jugendkeller-Team
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Datum Anlass Kollektenart Kollektenzweck

Dezember
04.12. 2. Advent Landeskirchenweite Kollekte Projekte der Diakonischen Werke, Diakonie

11.12. 3. Advent Sprengelkollekte Bahnhofsmission Hamburg und Lübeck

18.12. 4. Advent Eigene Gemeinde Gemeindearbeit im Bezirk Dankeskirche

24.12. Heiliger Abend Landeskirchenweite Kollekte Brot für die Welt

25.12. 1. Weihnachtstag Von der Gemeinde ge-
wählte Projekte

Familienhafen – Ambulanter Kin-
derhospizdienst Hamburg

26.12. 2. Weihnachtstag Von der Gemeinde ge-
wählte Projekte

AHOI & AUF ZUR KULTOUR – allen 
Kindern Chancen auf Teilhabe geben

31.12. Altjahrsabend Landeskirchenweite Kollekte Weltbibelhilfe

Januar
01.01. Neujahr Landeskirchenweite Kollekte Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD

08.01. Erster Sonntag 
nach Epiphanias 
(mit Epiphanias)

Kirchenkreiskollekte 1.Trauerbegleitung von Familien in 
der Ev. Beratungsstelle Stormarn
2.Beratungs-und Seelsorgezentrum St. Petri

15.01. Zweiter Sonntag 
nach Epiphanias,  
Ehrenamtlichen- 
dank

Landeskirchenweite Kollekte Projekte der Diakonischen Werke - Diakonie

22.01. Dritter Sonntag 
nach Epiphanias

Eigene Gemeinde Seniorenarbeit

29.01. Letzter Sonntag 
nach Epiphanias

Von der Gemeinde gewählte  
Projekte

Telefon Seelsorge 

Februar
05.02. Septuagesimae Landeskirchenweite Kollekte Projekte der Landeskirchen-musik- 

direktoren - Gottesdienst

12.02. Sexagesimae Sprengelkollekte Schulhafen Hamburg

19.02. Estomihi
Vorstellungs- 
gottesdienst

Landeskirchenweite Kollekte Wahlprojekt der Kirchenleitung

22.02. Aschermittwoch Von der Gemeinde gewählte  
Projekte

Seemannsmission

26.02. Invocavit Eigene Gemeinde Gemeindepflege

Kollekte Dezember bis Januar 2023

Abkürzungen

EKD = Evangelische Kirche in Deutschland
UEK = Union Evangelischer Kirchen

VELKD = Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche 
Deutschlands

Aus der Kinder- und Jugendarbeit

  9. Teamercard-Jahrgang

Sonntag, 15. Januar, 10.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Wieder werden wir einigen Jugendlichen 
die Teamercard überreichen. Die Tea-
mercard ist ein Stück Plastik in Form 
einer Scheckkarte. Keinen materiellen 
Wert hat dieses Etwas. Wertvoll wird die 
Teamercard erst dann, wenn klar wird, 
wer sie bekommt: Jugendliche, die sich 
auf den Weg machen und Verantwor-
tung übernehmen wollen für andere 
Menschen und sich selbst. In verschie-
denen Modulen haben wir uns mit Jas-
min, Leonie, Mia und Nora getroffen, 
um Leitungsstile, methodische Kompe-
tenzen und persönliche Haltungen zu 
thematisieren. Gruppendynamik, Teil-
nehmerrollen und die Auseinanderset-
zung mit dem eigenen Glauben sind bei 
der Teamercard ebenso wichtig, wie das 
sichere Auftreten vor kleinen und grö-
ßeren Gruppen. Für diesen Jahrgang 
endet die Teamercardausbildung und 
beginnt der Start in gemeindliche und 
regionale Kinder- und Jugendarbeit. Wir 
feiern dieses Ereignis mit der Übergabe 
der Teamercard und der heißbegehrten 
Teamerjacke. Herzlich Willkommen!!

Stephan Baruschka 

  Förderverein der gemeindlichen  
Kinder- und Jugendarbeit  
HH-Hamm e.V.

Es ist kein Geheimnis, dass die Dinge 
immer teurer werden. Energiekosten, Le-
bensmittel und Kraftstoffe fordern uns 
heraus. Das betrifft uns alle in unserem 
Alltag und eben auch in der Kinder- und 
Jugendarbeit. Nach der Coronapause 
soll es nun endlich wieder auf Reisen 
gehen. In diesem Jahr konnten wir mit 
Sylt und Schweden sehr gut an unsere 
Freizeittraditionen anknüpfen. Merklich 
gut tat es den Mitreisenden sich wieder-
sehen und begegnen zu können. 2023 
soll es so weitergehen. Gruppenhäuser 
und Freizeitheime sind leider genauso 
von steigenden Kosten betroffen, sodass 
es immer schwieriger wird, geeignete 
und bezahlbare Unterkünfte zu finden. 
Unser Förderverein unterstützt, neben 
Anschaffungen und Veranstaltungen 
in der Kinder- und Jugendarbeit, eben 
genau diese Freizeiten. Dadurch kön-
nen Jahr für Jahr die Teilnehmerbeiträ-
ge reduziert werden und ehrenamtliche 
Betreuer aus dem Jugendteam zu Recht 
kostenlos mitfahren.
Haben Sie Lust, uns zu unterstützen? 
Dann spenden Sie gerne auf unser Ver-
einskonto:
IBAN: DE54 5206 0410 0006 4347 89

Stephan Baruschka
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  Achtung: Grenzgebiete 

Samstag, 28. Januar, 9.00 - 15.00 Uhr 
Gemeindehaus , Horner Weg 17

Sexualisierte Gewalt ist bei uns kein Ta-
buthema! In der Arbeit mit Schutzbefoh-
lenen setzen wir uns mit persönlichen 
Grenzen und den Umgang mit Kon-
fliktsituationen auseinander. Wir sensi-
bilisieren nicht nur für eine gewaltfreie 
Haltung, sondern üben es an Fallbeispie-
len im Detail. Nach diesem Seminar für 
Jugendliche und Jungerwachsene aus 
dem Jugendteam unterschreiben wir die 
sog. Selbstverpflichtungserklärung. In 
ihr verpflichten wir uns, einen respekt-
vollen Umgang mit unseren Nächsten 
zu wahren, untereinander achtzugeben 
und Gewalt in jeglicher Form präventiv 
entgegenzuwirken.
Anmeldungen für TeamerInnen gibt‘s 
im Jugendbüro.

Stephan Baruschka 

  8. Ökumenische Kinderbibel- 
woche Hamm 2023  
für Kinder von 5 – 12 Jahren

06. – 10. März, 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Liebe Kinder, liebe Eltern!!
Es ist wieder soweit: Die Kinderbibel-
woche steht im kommenden März wie-

der vor der Tür. Wir freuen uns auf 
Bibeltheater, Musik, lustige Momente 
und eine besondere Leitfigur. KIBIWO 
heißt: Gottes Gemeinschaft erleben, spü-
ren und spielen. In dieser Woche wer-
den wir nach einem gemeinsamen Start 
in der Kirche in Kleingruppen basteln, 
toben, lachen, singen und Workshops 
besuchen. Viele hauptamtliche Erziehe-
rinnen und ehrenamtliche TeamerInnen 
tragen einen wesentlichen Teil zu einer 
einmaligen Zeit bei.
KIBIWO ist gelebte Ökumene. 
Das musst du erleben!!!
Anfang 2023 wird es nähere Informa-
tionen und auch Anmeldungen zu der 
KIBIWO geben.

Stephan Baruschka

  Teamfreizeit nach Travemünde  
für alle mit Teamercard- & 
Juleica-Abschluss

21. – 23. April 2023

Lange mussten wir warten. Jetzt ist es 
endlich wieder soweit! Die Großen sind 
unter sich!! 
Eines der schönsten Gruppenhäuser im 
Norden ist für ein Wochenende unsere 
Heimat. Das „Haus Seeblick“ liegt direkt 
an einer 12-Meter hohen Steilklippe an 
der Ostsee unweit von Travemünde. Wir 
haben ein Wochenende für uns und ge-
stalten alles komplett, wie es uns beliebt. 

Wir kochen zusammen, wir arbeiten, 
spielen, quatschen. Wir knüpfen an alte 
Zeiten an und spinnen neue Gedanken.
Nähere Informationen und Anmeldun-
gen im Gemeindehaus und natürlich auf 
unserer Homepage www.hammer-kir-
che.de.

Stephan Baruschka

  Kinderfreizeit nach Buchholz 
i.d.N. für Kinder von 6 – 12 Jahren

13. – 18. Mai 2023

In den Hamburger Maiferien fahren wir 
mit etwa 40 Kindern und BetreuerIn-
nen in das Schullandheim Estetal bei 
Buchholz i.d.N. Etwa 30 Autominuten 
entfernt liegt dieses Haus auf einem 2ha 
großen Waldgrundstück. Mitten durch 
dieses Gelände fließt die Este. Weit und 
breit wartet der Wald mit seinen Bewoh-
nern auf uns. Auf unserem Plan stehen: 
6 Tage und 5 Nächte, viel Gemeinschaft 
erfahren, biblische Geschichten span-
nend erleben, Nachtwanderung, Lager-
feuer, Stockbrot, Quatschgeschichten, 
jede Menge kreative Basteleien, toben, 
singen und vieles mehr.
In Mehrbettzimmern kommen wir mit 
unseren Freunden unter und lassen uns 
vollverpflegen. 
Wie immer sind die Plätze begehrt und 
schnell vergriffen. Bei Interesse ist also 
rasches Anmelden gefordert. Nähere 

Informationen und Anmeldungen im 
Gemeindehaus und natürlich auf unse-
rer Homepage www.hammer-kirche.de.

Stephan Baruschka

  Jugendfreizeit nach Dänemark  
für Jugendliche von 13 – 18 Jahren

13. – 25. Juli 2023

2023 fahren wir wieder zusammen auf 
Freizeit: Dieses Mal an die dänische Ost-
see nach Aarhus. Wir sind als Gemeinde 
unter uns und fahren in das >Syddjurs 
Strandhaus< mit eigenem Sandstrand 
direkt vor der Tür. Wir haben im und 
um das Haus viel Platz für Sport, Spiel 
und Co.
Das Haus bietet Platz in Gruppenräumen 
und MEERbettzimmern. Wir verpfle-
gen uns und gestalten unser Programm 
selbst. Auf dem Plan stehen Andachten, 
Workshops, Spiele, Aktionen, Zeit für 
Entspannung, Begegnungen, Gemein-
schaft, Lieder, Lagerfeuer, unvergessliche 
Sommergeschichten und und und …
Wie immer sind die Plätze begehrt und 
schnell vergriffen. Bei Interesse ist also 
rasches Anmelden gefordert. Nähere 
Informationen und Anmeldungen im 
Gemeindehaus und natürlich auf unse-
rer Homepage www.hammer-kirche.de.

Stephan Baruschka
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Ertel Beerdigungs-Institut
Neuer Wall 35 | 20354 Hamburg
info@ertel-hamburg.de
www.ertel-hamburg.de

Innenstadt 040 - 30 96 360
Nienstedten 040 - 82 04 43
Blankenese 040 - 86 99 77
Horn 040 - 651 80 68

Tradition bewahren –
Zeitgeist leben.
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Seniorinnen- und Seniorenarbeit / RückblickeSeniorinnen- und Seniorenarbeit

  Offener Seniorennachmittag

3. Montag im Monat, 15.00 Uhr, Ge-
meindehaus Horner Weg 17

Hier treffen sich Menschen, die Gemein-
schaft suchen und Lust haben auf die un-
terschiedlichen Themen des Lebens. Nach 
einer kleinen Andacht und einer Kaffee-
tafel an liebevoll gedeckten Tischen gibt 
es ein monatlich wechselndes Programm. 
Alle sind herzlich eingeladen! Wer mit 
dem Bus geholt und gebracht werden 

möchte, möge das bitte im Kirchenbüro 
unter Tel. 21 90 12-10 anmelden.
Unser Programm:
Dezember: kein Seniorennachmittag, 
stattdessen Einladung zum Adventsnach-
mittag am 3.12., 14.30 Uhr.
Januar: Assam - Mehr als Tee 
mit Pastor Eberhard von der Heyde
Februar: Frankreich ‒ Christsein in 
einem laizistischen Staat 
mit Pastor Axel Matyba.

Johannes Kühn

  Treffpunkt der Älteren – TPÄ

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 
14.30 Uhr, Richard-Müsing- 
Raum oder Pauluskirche

Liebe Leserin, lieber Leser, ich lade Sie 
herzlich ein, zu anregenden Gesprächen 
über interessante Themen, die Sie bitte 

jeweils den gelben Blättern entnehmen 
wollen, die in den Kirchen und Gemein-
dehäusern ausliegen. Ich freue mich sehr 
über eine zahlreiche Teilnahme. Es gibt 
Kaffee, Tee und Kekse, manchmal auch 
Kuchen, wenn es etwas zu feiern gibt.

Renate Billig

Rückblicke

  Kinderfreizeit Sylt

35 Kinder und ein Freizeit-Team beste-
hend aus 9 Mitarbeitenden verbrachten 
eine unfassbar tolle Zeit auf Sylt. In den 
Hamburger Maiferien fuhren wir mit 
dem Zug von Altona direkt nach Sylt. 
Dort konnten wir zusammen basteln 
und singen und eine spannende Watt-
wanderung machen. Wir haben auch die 
raue Seite der Nordsee erlebt, uns den 

Wind um die Nase pusten lassen. Beim 
Kegeln haben wir abgeräumt, an Klet-
terwand und Seilbahn uns gefordert. Ein 
Ausflug, mit kurzem Aufenthalt in Wes-
terland, führte uns nach List in ein 360 
Grad-Kino und ein Erlebnismuseum, in 
dem wir ganz viel über das Wattenmeer 
und seine Bewohner gelernt haben. Auf 
den Zimmern gab es immer viel zu la-
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chen und beim Discoabend viel zu tan-
zen und auch Gelegenheit das gebatikte 
Shirt zu tragen. Inhaltlich ging es um die 
Perlen des Glaubens. Jedes Kind hat ein 
eigenes Armband gebastelt und sich mit 
den Bedeutungen einzelner farblicher 
Kugeln beschäftigt. Auch wenn es nur 
ein einziges Mal Nuss-Nougat-Creme zu 
essen gab, sind doch alle Mitfahrenden 
wieder gut nach Hause gekommen und 

freuen sich auf das nächste Mal: Kinder-
freizeit 2023.
Einen ganz besonderen Dank möchte 
ich dem Team für eine intensive Zusam-
menarbeit aussprechen. Danke Alisha, 
Jacky, Jona, Katja, Lara, Leonie, Max und 
ThoGa! - Ihr seid spitze!

Stephan Baruschka

  Jugendfreizeit Schweden

„Du fühlst dich an wie ein 
Zuhause!“ So heiß es in 
einem beliebten Lied im 
Abenteuerlager Schweden. 
Gerade nach einer sehr 
abenteuerlichen Kanutour 
mit Krankheitsausfällen, 
bestem Sonnenschein und 
plötzlichem Platzregen war 
es doch ein gutes Gefühl, 
wieder zu Hause angekom-
men zu sein. Wir sind auch gewandert 
und haben an einem malerischen See un-

sere Zelte aufgeschlagen und am Feuer 
bis in die Nacht gesessen. Dieses Aben-

teuerlager bestand aus etwa 
120 Personen, bestehend aus 
uns 44 Hamburgern, etwa 
20 Elmshornern und 15 Bor-
desholmern. Ein Hausteam 
vor Ort bot Workshops an, 
Pfadfinderkurse und sorgte 
sich um die leibliche und 
medizinische Verpflegung. 
Unter dem Motto „Kommst 

du mit?“ sind wir einen Lebensweg ge-
gangen und haben uns mit thematischen 
Fragen beschäftigt, wie: Wer geht mei-
nen Weg mit mir? Wohin führt mein 
Weg? Was machen wir mit Hindernissen 
auf dem Weg? Was ist, wenn ich vom 
Weg abkomme?
Jeder Tag war einmalig, die Touren be-
sonders. Einmal wurden wir nachts mit 
verbundenen Augen mitten im Wald 
ausgesetzt und mussten mit Karte, Kom-

pass und ein paar spaßigen Gegenstän-
den nach Hause finden.
Später heißt es im Lied: „Wo auch ich 
meinen Platz finde…“ Ich glaube den 
haben alle gefunden.
Unser gemeindliches Freizeit-Team be-
stand aus: Julian, Leah, Leonie, Marvin, 
Mia, (Nina), Pascal, Tom-Luka. - Danke 
für eure Energie, Zeit und Person.

Stephan Baruschka

  Abschied von Ingeborg Löwisch

Corona lag in der Luft – und 
so feierten wir Abschied 
nicht in der Pauluskirche, 
sondern vor ihr. Anders als 
ursprünglich geplant und 
doch wunderbar an diesem 
schönen Ort bei Sonnen-
schein. Viele hatten liebe-
voll das Büffet und den Platz 
vorbereitet, und viele waren 

 Rückblicke



36 37 Rückblicke Rückblicke

ENGAGIEREN

TRAuERN

TAufEN

SINGEN

PflEGEN

HEIRATEN
INfoRmIEREN

Mo. bis Fr.: 8–18 Uhr
www.kirche-hamburg.de Das leben steckt voller fragen. Wie können wir Ihnen helfen?

AN
ZEIGE

gekommen zu diesem Gottesdienst für 
Groß und Klein, in dem wir Ingeborg 
Löwisch und ihre Familie mit dem Segen 
haben ziehen lassen. 

Herzlichen Dank an alle, die diesen Ab-
schied mitgestaltet haben!

Johannes Kühn

  Posaunenchor und Jungbläserarbeit in der Pauluskirche

30 Kinder mit einem Gummischlauch 
bewaffnet, einem Trichter und einem 
Mundstück – auf dem Schulhof der Wi-
chernschule und in der Pauluskirche 
war am 2. September nicht normales 
Kindergeschrei, sondern lautes Trom-
peten zu hören. Gemeinsam mit der 
Bezirksleitung Conny Müller und der 
Kirchenmusikerin Judith Viesel-Bestert 

durften die Kinder ausprobieren, wie ein 
Blechblasinstrument funktioniert. Da in 
Zeiten von Corona die „richtigen“ Ins-
trumente nicht von Kind zu Kind ge-
reicht werden konnten, und in unserem 
Fundus noch nicht so viele Instrumente 
zu finden sind, bedienten wir uns einer 
„Schlauchtrompete“, mit der die Kin-
der zu kleinen Elefanten wurden.  Nach 

diesem Tag ging es weiter mit einem 
Schnuppernachmittag mit Daniel Rau 
in der Pauluskirche, an dem interessierte 
Kinder und Erwachsene nach einer kur-
zen Einführung in die Welt der Blechbla-
sinstrumente nun richtige Instrumente 
ausprobieren konnten und schauen, ob 
es die große Posaune oder die schmet-
ternde Trompete sein sollte. Ich freue 
mich sehr, nun eine Jungbläsergruppe 

in dieser Gemeinde zu haben, die eifrig 
am Üben ist und in der Weihnachtszeit 
sicher schon ihr erstes kleines Lied spie-
len kann. Herzlich willkommen, liebe 
Jungbläser und viel Spaß beim Blasen!
Die Jungbläser proben mittwochs von 
17.30 – 18.30 unter der Leitung von Ju-
dith Viesel-Bestert in der Pauluskirche.

Judith Viesel-Bestert
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  Nacht der Kirchen

Nach einer Zwangspause 2020 und 
einer sehr eingeschränkten Veranstal-
tung 2021 konnten wir wieder zu einem 
Abend in gewohnter Form einladen. Die 
Kinderchöre und unsere Jugendlichen 
begeisterten mit ihrem Musical, das sie 
mit Diemut Kraatz-Lütke und Stephan 
Baruschka eingeübt hatten, SueKi Yee 
zog die Besucherinnen und Besucher mit 
ihrer Tanzperformance in ihren Bann 
und der Chor HAMMonie gestaltete den 
Evensong. Grill und Weinbar luden zum 

Beisammensein ein, so wie die Feuer-
schale an der Stockbrot gebacken wurde. 
Leider kamen sehr viel weniger Besu-
cherinnen und Besucher als in früheren 
Jahren. Wir hoffen aber, dass sich das 
auch wieder ändert. Herzlichen Dank 
an die vielen, die in der wochenlangen 
Vorbereitung, währen der Veranstaltung 
und beim Abbau bis 2 Uhr nachts das 
alles möglich gemacht haben!

Johannes Kühn

Ein besonderer Dank geht an das Bü-
cherkabinett und die Second-Hand-Bou-
tique für die großzügigen Spenden für 
die Aufführung des Kindermusicals 
„Israel in Ägypten“ bei der Nacht der 
Kirchen. 
Jedes Jahr spenden beide Einrichtungen 
jeweils einen drei- bis vierstelligen Be-
trag für die Aufführung eines großen 
Oratoriums oder des Kindermusicals in 
der Dreifaltigkeitskirche. Dafür möchte 
ich an dieser Stelle noch einmal ganz 
herzlich Danke sagen! Das ist wirklich 

ein großartiger Beitrag für unsere Kir-
chenmusik.
Auch Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
können einen wertvollen Beitrag zur 
Unterstützung unserer Arbeit leisten: 
Mit Ihrer Bücher-, oder Kleiderspende 
und natürlich ganz besonders mit Ihrem 
Einkauf im Bücherkabinett und der Se-
cond-Hand Boutique! Jeder Euro zählt!
Also schauen Sie doch einfach mal vor-
bei.

Ihre Diemut Kraatz-Lütke

 Rückblicke
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  Konfistarttag 

20 Konfirmandinnen und Konfirman-
den haben sich für den neuen Konfi-Kurs 
angemeldet. Wie immer stand am An-
fang das gegenseitige Kennenlernen und 
das Entdecken der Gemeinde. An einem 
Samstag im September trafen sich alle 
zur Erkundung der Kirchen. Ein Frage-
bogen und ein Bilderrätsel führte durch 
die Pauluskirche, die Dreifaltigkeitskir-
che wurde zum Escape-Room. Mit zahl-
reichen Aufgaben musste der Schlüssel 

zur Befreiung gefunden werden. Mittags 
gab es natürlich - wie immer - Pizza. Am 
Sonntag darauf wurden die Konfis dann 
im Gottesdienst offiziell begrüßt und 
stellten sich der Gemeinde vor.
Herzlich willkommen! Wir hoffen, dass 
ihr in unserer Mitte wichtige Schritte im 
Glauben für euer Leben gehen könnt!

Johannes Kühn

 Rückblicke

  Unser Erntedankfest der Paulusschule

Am Sonntag, 25. September, feierten 
die Schule und die Kita Erntedankfest. 
Das Fest begann mit dem Gottesdienst. 
Die Tiger haben ein Theaterstück vor-
geführt. Es ging um Mäuse, die Vorräte 
für den Winter sammeln. Nach dem 
Gottesdienst gab es Kuchen und Kaf-
fee. Dann haben die Lehrer und Erzie-
her Aktivitäten angeboten (zum Beispiel 
Kinderschminken und Parcours). Die 
Kinder haben auch gebastelt, und zwei 
Erwachsene haben mit den Kindern Ap-

felringe gemacht. Es gab auch Kartoffell-
aufen und im Regenbogenraum konnten 
Fotos gemacht werden. Die Kinder durf-
ten sich dafür auch verkleiden. Vorne im 
Eingang stand ein Bollerwagen mit Obst 
und Gemüse. Zum Abschluss haben wir 
mit dem Pastor ein Lied gesungen. Es 
war schön nach der langen Zeit wieder 
gemeinsam ein Fest zu feiern.

Von Susi aus der Lerngruppe der Tiger 
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Reden hil� – wenn jemand zuhört e.V. Stadtteilberatungsstelle in Hamm

im Elbschloss an der Bille, Osterbrookplatz 26

Reden, wenn jemand bereitwillig zuhört, hilft ja wirklich, dass Sie sich mal von der Seele reden 
können, was Sie nicht mehr in Ruhe lässt, Klarheit finden, wo Durcheinander in Ihnen herrscht, 
Auswege suchen, wo kein Licht mehr am Ende des Tunnels zu sein scheint.
Ich höre Ihnen willig zu, versuche mit Ihnen den Ariadnefaden im Labyrinth zu finden und eine 
Lampe anzuzünden für den Weg zum Tunnelausgang.

Ich bin Susanne Thomass, Diplom-Psychologin mit langjähriger Beratungs- 
und Therapieerfahrung.

Wenn Sie einen Therapieplatz in Aussicht haben, begleite ich Sie in der 
Wartezeit.
Terminabsprachen mit Susanne Thomass wochentags
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr
Mobil unter 0151-28 86 96 52   

ANZEIGE
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  Herbstfest

Liebe Seniorinnen und Senioren, wie 
schön, dass wir wieder zu einem Herbst-
fest zusammenkommen konnten. Ich 
möchte mich für Ihr Kommen bedan-
ken und bei meinem Helferteam, das mit 
mir den Nachmittag möglich gemacht 
hat. Nun wünsche ich Ihnen jetzt schon 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
frohes neues Jahr. Vielleicht sehen wir 
uns ja beim Maifest wieder.
Bis dahin wünsche ich alles Gute und 
bleiben Sie gesund.

Ihre Hilke Hänsch

Sonntag, 18. Dezember 2022, 19.00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Hamburg-Hamm

Dreifaltigkeitskirche Hamburg-
Hamm ( U2 Hammer Kirche )

www.hammer-kirche.de

Ausführende: 
Katharina Witting, Sopran | Ulrike Jahn, Alt

Timo Rößner, Tenor | Jan Schulenburg, Bass

Chor HAMMonie
Hamburger Barockorchester

Leitung: KMD Diemut Kraatz-Lütke

Johann Sebastian Bach: 

WEIHNACHT S -
OR ATORIUM

Kantaten 1+3+4+6 

Eintritt:
20 € (ermäßigt 17 €) und

15 € (ermäßigt 12 €)

Eintrittskarten ab
28. November im Kirchenbüro 
oder an der Abendkasse
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GEMEINDEBRIEF | Heft 4

EV.-LUTH. KIRCHGEMEINDE
ZU HAMBURG-HAMM

Wir geben Ihnen Recht.
Freie Rechtsberatung in Hamm

Ein ehrenamtliches Team aus juristischen Fachleuten ist bereit, Menschen zu helfen, 
die in Not geraten sind. 

Die Bürgerstiftung und die Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm haben 

eine Beratung eingerichtet, die Ihnen zu folgenden Themen zur Seite steht:

  

 

 

Tel. 040 87 88 96 960

Bitte bringen Sie zur Beratung Ihre Unterlagen mit.
 

Beratungsadresse:
Gemeindehaus Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm

 

Horner Weg 17, 20535 Hamburg
Kirchenbüro: Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr, Do 16.00 - 18.00 Uhr. Tel. 21 90 12 10

Mietangelegenheiten

Versicherungsangelegenheiten

Behördenangelegenheiten

Schulden
Kon�ikte im Arbeitsbereich

Familie

Kon�ikte mit dem Recht 

Jeden 1. und 3. Mittwoch eines Monats 
(außer den Sommer- und Weihnachtsferien) können Sie sich ab 
17.30 Uhr beraten lassen. Bitte kommen Sie bis 18.00 Uhr oder 
melden Sie sich vorher an. 

info@buergerstiftung-hamburg.de
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Second-Hand-Boutique
Di. und Mi. 10 – 12 Uhr,  
Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 19

Veranstaltung Tag Zeit Ort

Veranstaltungen für Senioren

Offener Seniorennachmittag 3. Montag 15.00 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Tanzen für alle Dienstag 11.15 Uhr Gemeindehaus

"Erzähl doch mal" 14-tägig, Mittwoch 14.30 – 16.30 Uhr Gemeindehaus

Treffpunkt der Älteren 1. und 3. Mittwoch 14.30 Uhr Richard-Müsing-Raum

Spielekreis 2. und 4. 
Montag im Monat

14.30 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Senioren-Stuhl-Gymnastik Mittwoch 14.00 Uhr Gemeindehaus

Mittagessen für Seniorinnen  
und Senioren

1. Donnerstag im Monat 12.00 Uhr Gemeindehaus

Orte
Gemeindehaus: Horner Weg 17
Pauluskirche: Quellenweg 10b
Dreifaltigkeitskirche: Horner Weg 2

Sie interessieren sich für eine  
unserer Veranstaltungen?
Rufen Sie einfach im Kirchenbüro 
an, Frau Willmer oder Frau Wolter 
werden einen Kontakt herstellen!

Tel. 219012-10

Regelmäßige Veranstaltungen

Bücherkabinett Di. 10 – 12 Uhr, Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 17

Veranstaltung Tag Zeit Ort

Chor HAMMonie Montag 19.30 – 21.30 Uhr Gemeindehaus 

Kirche in Between 2. + 4. Mo. im Monat 18.00 – 20.00 Uhr Richard-Müsing-Raum

Küster- und Lektorenkreis  
Dreifaltigkeit

1x vierteljährlich Mo. 18.00 Uhr Gemeindehaus 

Küster- und Lektorenkreis  
Pauluskirche

1x vierteljährlich  
Sonntag

nach dem Gottesdienst Pauluskirche

Hammer Gespräche 3. Di. im Monat 19.30 – 21.00 Uhr Gemeindehaus 

Literaturkreis Letzter Do. im Monat 16.00 Uhr Gemeindehaus 

Posaunenchor 14-tägig, Mittwoch 19.00 - 20.00 Dreifaltigkeitskirche

Rechtsberatung 1. und 3. Mi. im Monat,  
außerhalb der Sommer- 
ferien

ab 17.30 Uhr Gemeindehaus 
Horner Weg 17

Trauertreff letzter Sa. im Monat 10.00 – 12.00 Uhr Gemeindehaus 
Horner Weg 17

Kirchenkaffee Pauluskirche  2. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst Pauluskirche

Veranstaltungen für Kinder

Jungbläser Mittwoch 17.30 - 18.30 Pauluskirche

Kinderchor I (Klassen 1-3) Mittwoch 15.00 – 15.45 Uhr Gemeindehaus

Kinderchor II (Klassen 4+5) Mittwoch 16.00 – 16.45 Uhr Gemeindehaus

Kindergottesdienst Freitag 15.30 – 17.30 Uhr Dreifaltigkeitskirche/
Gemeindehaus

Kinderbibeltag halbjährlich Samstag 9.00 – 14.00 Uhr Pauluskirche

Familientag halbjährlich Samstag 10.00-15.00 Uhr Pauluskirche

Veranstaltungen für Jugendliche

Vorbereitung auf die 
Konfirmation

Dienstag oder 
Donnerstag

16.30 Uhr und 
17.45 Uhr

Gemeindehaus

Teamercard-Ausbildung 1x monatlich Di. 18.00 Uhr Gemeindehaus

Cooking Crew 1x monatlich Di. 18.30 – 20.30 Uhr Gemeindehaus

Jugendchor „Nightingales“  
(ab Klasse 6)  

Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr Gemeindehaus

KiGo-Planung Mittwoch 15.00 – 16.00 Uhr Gemeindehaus

Ehrenamtlichentreff 1x monatlich Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr Gemeindehaus

Offener Jugendkeller Donnerstag 17.30 – 20.00 Uhr Gemeindehaus
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Schule unterm Kirchturm

Paulusschule
Tel: 21 11 10 92
Leitung: Susanne Gunkel
sgunkel@bugenhagenschulen.de

Nachbarschaftszentrum

„Elbschloss an der Bille“
Osterbrookplatz 26
20357 Hamburg

Schuldnerberatung der Diakonie

Tel: 30 62 0-470
Horner Weg 19, 20535 Hamburg
Notfallsprechstunde: 
Mo. 10 – 12 Uhr 
und Do. 14 – 16 Uhr

Adressen und Kontakte

Pastorinnen / Pastoren

Johannes Kühn  
Tel: 21 90 12-14
Vorsitzender des Kirchengemeinderates
Horner Weg 20, 20535 Hamburg
pastor.kuehn@hammer-kirche.de

Lydia Pusunc
Gemeindeübergreifende Tätigkeitsfelder
pastorin.pusunc@hammer-kirche.de

Im Vertretungsdienst:

Axel Matyba
Tel: 0176 195 198 32
a.matyba@kirche-hamburg-ost.de

Eberhard von der Heyde
Tel: 0176 195 198 76
e.vonderheyde@kirche-hamburg-ost.de

Diakon

Stephan Baruschka
Tel: 21 90 12-15
Mobil: 0176 816 523 99
Kinder- und Jugenddiakonie
Sprechstunde nach Vereinbarung
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
kinder-jugend@hammer-kirche.de

Kirchenbüro

Ramona Willmer und Jessika Wolter 
Tel: 21 90 12-10 / Fax: 21 90 12-11
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
Mo.-Do., 10.00-12.00 Uhr
info@hammer-kirche.de

Kirchenmusik

Diemut Kraatz-Lütke
Tel: 21 90 12-16
diemut.kraatz-luetke@hammer-kirche.de

Judith Viesel-Bestert
Tel.: 29 38 42
judith.viesel-bestert@hammer-kirche.de

Küster/Hausmeister

Sven Lorenz
Mobil: 01523 7823102
sven.lorenz@hammer-kirche.de

Dirk Reichardt
Mobil: 01523-7823103
dirk.reichardt@hammer-kirche.de

Kindertagesstätten

KiTa Dreifaltigkeitskirche
Tel: 47 11 28 4-0 / Fax: 47 11 28 4-13
Leitung: Birgit Thomsen
Bei der Hammer Kirche 18 
20535 Hamburg
kita.dreifaltigkeit@eva-kita.de

KiTa Pauluskirche
Tel: 21 89 13 / Fax: 41 48 29 78
Leitung: Diana Simon
Caspar-Voght-Str. 55, 20535 Hamburg
kita.paulus@eva-kita.de

KiTa Simeon
Tel: 25 14 54 0 / Fax: 25 49 87 71
Leitung: Britta Eder
Sievekingsallee 12a, 20535 Hamburg
kita.simeon@eva-kita.de

Adressen und Kontakte

21 90 12-14

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen!
Unser Gemeindebrief geht viermal im Jahr an 3000 Haushalte. 
Menschen aller Generationen nehmen ihn in die Hand. 
Und eine Anzeige ist gar nicht so teuer … 

RUFEN SIE AN!

UNA – Unabhängige Ansprech-
stelle für Menschen, die in der 
Nordkirche sexuelle Übergriffe 
erlebt oder davon erfahren 
haben – bei Wendepunkt e.V.

SIE SIND
BETROFFEN?

WIR HÖREN ZU UND
HELFEN WEITER!
Telefon 0800 - 0220099

una@wendepunkt-ev.de
www.wendepunkt-ev.de/una

Beauftragt durch: www.kirche-gegen-sexualisierte-gewalt.de
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Wir danken sehr herzlich!
Möchten Sie unseren Gemeindebrief auch 
bei sich auslegen? Wir bringen ihn gerne vorbei! 
Melden Sie sich in unserem Kirchenbüro 
unter Tel. 21 90 12 10.

Redaktionsschluss: 10. Januar 2023
Die nächste Ausgabe erscheint 
am 1. März 2023

Bioladen am Hammer Park	
Moorende 31	
Hansa-Fleisch Büttner
Quellenweg 19
KiTa „Die Wühlmäuse"
Sievekingsallee 85
Blumen-Villa	
Sievekingsallee 99
Günter Hanisch,
Sievekingsallee 105
Ursulas Frisörstübchen
Rumpffsweg 27
Friseursalon Ilonka
Süderstraße 312
Elbschloss an der Bille
Osterbrookplatz 26

Folgende Geschäfte und Einrichtungen legen unseren Gemeindebrief  
aus und unterstützen so die Arbeit der Kirchengemeinde: 

Altes Rauhes Haus
Haus Weinberg	
Beim Rauhen Hause 21
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
Rennbahnstraße 32-38, 
EKZ Horn-48
Kulturladen Hamm
Sievekingsdamm 3
Edeka-Markt	
Carl-Petersen-Straße 80
Friseur Ingo Meier  
Carl-Petersen-Straße 90a
Blumen Rentsch
Carl-Petersen-Straße 92
Praxis für Physiotherapie 
Mathias Rosenkranz
Carl-Petersen-Straße 101
M.D. (Uni Kabul) A. Roon, 
Hausarztpraxis
Carl-Petersen-Straße 101
Wolfshagen-Apotheke
Carl-Petersen-Straße 101
S.Z. Fahrradservice
Carl-Petersen-Straße 116
Änderungsschneiderei  
Tina-Moden
Carl-Petersen-Straße 118
Tabak-Shop Doan
Carl-Petersen-Straße 118
Marias Café
Carl-Petersen-Straße 122
Café May	
Caspar-Voght-Straße 7
Hasselbrook-Apotheke	
Caspar-Voght-Straße 88
Zahnarztpraxis 
Dr. Armin Demuth	
Caspar-Voght-Straße 81
Lotto-Toto	
Chateauneufstraße 26
Clasen-Bestattungen	
Eilbeker Weg 16
Gynäkologische Praxis
Dr. med. M. Löwisch
Sievekingdamm 3

Haus Hammer Landstraße	
Hammer Landstraße 168
Buchhandlung Seitenweise	
Hammer Steindamm 119
Café Auszeit 
Horner Weg 68
Bäckerei Allaf
Hammer Steindamm 66
Wichern-Schule	
Horner Weg 164	
Rosins Textilservice	
Horner Weg 203	
Fontane Apotheke	
Horner Weg 65
Horner Coffee Shop
Horner Weg 94
Zahnarztpraxis 
Wollberg	 	
Horner Weg 5
Friseur-Salon Goethert
Sievekingdamm
Frischemarkt Wang
Süderstraße 314
Sprechwerk
Klaus-Groth-Straße 23
Zahnarztpraxis Dr. Brand 
Landwehr 54
Helios-Apotheke	
Marienthaler Straße 148 

Dankeskirche

Entwidmet am 24.10.2021

Dreifaltigkeitskirche

Horner Weg 2
20535 Hamburg

Pauluskirche

Quellenweg 10b
20535 Hamburg

Bitte geben sie als Stichwortden 
Spendenzweck an!
Spendenbescheinigungen stellen wir selbst-
verständlich aus. Den Gemeindebrief sen-
den wir Ihnen gegen eine kleine Spende 
gerne ins Haus!

Ev.-luth. Kirchengemeinde zu
Hamburg-Hamm

Horner Weg 17, 20535 Hamburg

Bankverbindung:

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
zu Hamburg-Hamm
IBAN: DE 86 520 604 102 306 446 027
BIC: GENODEF1EK1
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www.hammer-kirche.de

Kirchen, Kindertagesstätten und Kooperationspartner 
unserer Gemeinde


